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Mit Hochfürstlich . Markgräflich Sadisthem gnädigsten Prtvilegio,'

R . L k L 8. 0 .

Innhalt : Constanz ; Engländer Moore . Regensburg ; Entschädigungssache Toskana ' s ; z6te Dcputa »

tionSsitzung . Bericht der Reichsveputarion an die Retchsversammtung . Londner Nachrichten . Schweitzer
Berichte . Angelegenheiten des Königs von Sardinien . Merkwürdigkeiten .

Deutschland .
Ronstanz , vom 4 Ian .

AuS dem franz . Amtsblatt des Moniteurs baben
mehrere franz . und Deutsche Zeitungen einen Artikel ,
vorgeblich aus Konstanz vom 15 vorigen Monats »
ausgenommen , welcher den Engländer Moore , seinen
Aufenthalt und seine angeblichen Verrichtungen alloa
betrifft . Aus den in diesem Artikel enthaltenen , auf
die hiesige Stadt unmittelbar Bezug nehmenden
Thatsachen , welche allein hier beurtheilr werden können ,
find nun blos nachstehende wahr , nemlich : i ) Moore
war hier , reiste aber den z vorigen Monats , folglich
io Tage vor dem Datum des obenerwähnten Artikels
schon wieder ab . 2 ) Ein gewisser Rochat verfügte
flch von hier nach London , z ) Der alte Landvogt
v. Wagner wohnte im Adler , b »s er eine eigene Woh .
nung miechete . 4 ) Moore hielt sich hier ganz still .
AM übrige sammt und sonders , wie cs in gedachtem
Artikel steht , ist schlechterdings unwahr , u . man be«
greift nicht , wie der dißfällige Korrespondent es wa .
gen konnte , dem Büreau des franz . Amtsblatts über
diesen Gegenstand mehr Lügen , als Zeilen aufzuti¬
schen . Dieses nimmt auf Pflicht und Ehre die k. k.
Stodthauplmannschast und Polizeyoberbirektion all «

hier .
Regensburq vom 6 . Jan .

Vorgestern hat ein Kurier aus W -en die Nachricht
althergebracht , daß die Entschädigungssache des Groß .

Herzogs von Toskana zwischen Oesterreich und Frank¬

reich zur Zufriedenheit bcyder Regierungen völlig arran »
girr fty . Baiern soll das Maiste dazu beygetragen ha »
den . Wie und auf welche Art aber , ist noch unbekannt .

In der gestrigen Sitzung kam folgendes vor : Di «
rekiorium . Da einige Herren Subdclcgirte angczeigt
hätten , ihre noch vorbehaltene Aeußerungen über die
kaiserl . Plempotenzerlasse zu Protokoll geben zu wollen ,
so wolle man zu dem Ende das Protokoll öffnen .
Kurbrandenburg : In Betreff der vorbehaltenen Erklä¬
rung auf die kaiserl . Plenipokenzerlasse llä . zo . Nov .
und 7 . Dee . v. I . berufe man sich über bas , wa -
von der großherzogl . toskamschen Entschädigung ge»
sagt werde , auf die Abstimmung vom 22 . v . M . u .
I . Auf die einzelnen Erinnerungen der kaiserl . Pieni¬
potenz wegen dem Deputalionsschiusse vom 23 . Nov .
habe man zu bemerken : I . § . 57 . scheine die wettere
Festsetzung wegen der Anzeigen von den abtretenden
geistlichen Fürsten auf stch beruhen zu können , weil
sie nöthtgeufalls , wie der Bischoff von Fuld,sich selbst
melden würben . II . tz . 58 . Möchte es bey der Fassung
des Depmationöschluffes in Absicht der kaiserl . Preci »
stet, zu belassen seyv . HI . § . 60 . Seven die Rechte ,
Freyheiten und Befugnisse der fakularisirten Lande
durch die Bestimmung des DeputationshauptschlusseL
hinlänglich gewahret . IV . §. 6z . Eben so binreichend
fty die Stelle wegen des Kirchenguths und Schul »
fondö . V . bis VII . Die Ausmittlung für den Kurfür¬
sten von Trier , die Bischöffe von Basel und Lüttich ,
und die Dotalionsergänzung für den Kurfürsten Erz-
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Lanfler halte man für äußerst dringend , uns werde
HU dieser wichtigen Berichtigung gerne die Hand die»
rhenPdoch ftyen die erbethenc Anträge der vermitteln-
Len Herren Munster zu erwarttn , und man lasse es
-sich gefallen , dieselbe um gefällige Beschleunigung von
Deputationswegrn nochmals zu ersuchen. VIII Ob
und in «y,e ferne d« Rheinzölle hrypibehaiicn , und
wozu sie zu verwenden ? steht mir obigem in Veebm«
Dung, und scye darüber die Entschließung der veimit.
telnden Mächte zu erwarten . IX Die Besichtigung
der Rciche-grundgefttze , des westphälischcn und der
nachfolgenden Friedensschlüsse , so weit sie dermalen
Vicht auSd ^ öckl ch abgcäntert worden / scheine nicht
sowohl in dem Deputatwnshauptschlusse , als vielmehr
In den künftigen , nach Berichtigung aller aus dem
Ent chädigungswerke folgenden , auf die Reims - uüv
Kre everfassung sich bezieh.»den Punkte herzustellendea
Abschied zu geboren . X . Könne man sich nicht überzeu¬
gen , daß es zweckmäng oder er,crderi :ch sey , die
Rechte und Frenheittn d - r unmir cibareu Re chsritter«
schuft durch E nrückang einer eigenen Kieme ! nanunt -
Uch und ausdrücklich zu besichtigen. -— D :e deutsche
Verfassung bteibe in alle» Punkten , welche nicht durch
das Jndemmtäiswerk anders gestattet wereru von
felbstrn bestehen , mithin auch in dem , was die recht-
« äß gen Verhältnisse der Relchsrittcrschaft ieircsse .
Betreffend das Verhälknißdeö kaiserl . bevollmächtigte »
Herrn Gesandten bey der gegenwärtigen Depuiallou ,
so wird dasselbe ausführlich auseinander g - .etzt , und
sich gegen die von demselben sich beygelegte Eigenschaft
«in« kaiserl K mmiffwn nachdrücklich verwahrt.

Baicrn , Wümmberg , Hesseukassel . 3 « den Haupt«
sichen ganz überemsttmmeud mit Kurbrandenburg.
Kursachsen . Desgleichen , doch mit einigen näberu
Bestimmungen. Kurmainz . Subdelegircer verdankt
zrrförderst die in dem vortreflich kurbrandenburgischen
und übrigen Votis so eben verncmmue, sorlgesetzte ,
wohlwollende G -stnnungen für Se . kurfürstl. Gnaden
seinen gnädigsten Herrn , nehme sodann keinen Anstand ,
sch damit zu vereinigen , baß von den Herren Mmi »
siern der vermittelnden Mächte sich nochmals die
Mime Erklärung über die dringendsten Gegenstände
rrbekhen werde . Konkiusum . Daß nun die dringend«
Pen Gegenstände zum Abschluß vvrzuberciten , vou den
Herren Ministern de»' vermittelnden Mächte sich noch¬
mals die weitere gefällige Erklärung s) über die Er -
tzän .mng der Dotation des Kurfürsten Erzkanzlers;
b ) die Anweisung der bereits bestimmten ; Renten ;
c ) der Antrag wegen der RheinMe ; auch <I) über
die Sustentation des Herrn K .- '-fürssn vcn Trier ;
ferner e) über den Unterhalt der Herren Fürstbischöffe
- on Lüttich und Basel angelegenst zu erbitten, und

) — —
diesen Beschluß durch eine» gewöhnlichen Erlaß a»dw höcpstaasehnliche kais. Pienipotenz zu bringen sey.Dir -. ft -.rrum trug sodann vor , es sey tu der letzter »
Sitzung beschlösset» woroen , baß von der Deputationder Haupt >chtuß an die allgemeine Rcichsversawmtungmittelst Berichts gebracht werden soll . Da nun in.
zwischen nichts Neues eingekommen , so fanden dieHerren Subdeiegirten bey dem verlesenen Berichtnichts zu erinnern , also Konklusum : Es habe Di .rrklvrium bi -. ftn B °richt an brr allgemeine Reichs.
Versammlung sewöynlichermcsscn zu befördern, hier«vou der kais. Plenipokenz Nachricht zu geben , und
dieselbe zu ersuchen , gietchiaUS allen umerrhänigsteaB richt von kais Maj . zu erstatten .

Direktorium : Der markgräfi . badische Hr . Komiti«
algesandte , Graf von Görz, habe mittelst Promemoria
unterm heutigen Datum angezeigt , daß sich des Herrn
Markgrafen Durch !, mit des Herrn Kurfürsten Erz.
kaozirrs kurfürstl . Gnaden über Höchstleztern Su sten .
tat -.onsdrpular für das Hochstift Konstanz auf die jähr«
lrche Dumme vcn 20,002 si . dahiu vergitchea hätten,- aß S . kurfürstl . Gnaden solche in Quarkairatis zu
5002 ß vou dem i Der . i8 °2 an , in Mörsburg er.
heben iassrn könnten, dann hätten Se . hvchswsti .Dmchl .

. für die Arreragcs, auf weiche Se . kurf. Gnaden ver¬
zichtet hätten, nach Höchstitzro Wünschen sich dagegen
entschlossen , sü»' das von Lr . kurfürstl. Gnaden bestell,
le uno empsohltne Srminarium , nach erhairner zu-
rLtchenocr Kcnnlniß der Verhältnisse und derRevenü «
e» , besondere Rüksicht eintrcten zu lassen . —- Kucmainz .
Si - dd legirter ist von Sr . kurfürstl . Gnaden als Fürst«
bl,choff zuKonstanz von diesem steundschäftitchen Ein-
vrrAänbnrß unterrichtet , und Höchstdüsetde erkenne»
absonderlich mit vielem Da -ck, daß des Herrn Mark¬
grafen Durchl nach ihren Mannten edlen, das Wohl
Iy er Lande - . zweckenden Gesinnungen das Konstitu¬
ier Semlkattum als Pfln schule guter Seelsorger
mildest berüWch igen w - llen re.

Foigeadeö ist der am 5 Jan . zur Diktatur ge«
kommen « , Bericht der Reichsdeputation an die ReiM «
Versammlung .

Zufolge der unterm Z. Aug 1802 . mit kaiserl . al»
lerhöchster Genehmigung von der allgemeinen Reichs-
Versammlung , um dir in ccm Lüncviüer Friedens,
schlusse r»rt. 5 . et . 7 einer besonder » Uebereinkunft
noch vorbchattenen Gegenstände , einvernemiich mit der
französischen Regierung näher zu untersuchen , zu prü »
feo , und zu erledigen , erhaltenen General Reichsvoll »
macht haben Sie darin» genannte depmirle HH . Kur«
und Fürsten 3 - re Subdclegirken alsbald hckher nach
RegenSburg geschikt , und diese sind hier schon in dem
Laufe des grbachttv M »nars kergestalt stühzeilijl eiv-
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- ttsoffen , baß bieDeputatlonSversammlu-kg nach aller-
tttliger herkömmltchermaaßen vollzogener Lcgili natton
« m 24 würklich koustituict , und mitleist Propoimon
- er höchstanftonl . kaiftrl . Pienipotenz eröfnet worden
ist. Zu gl ich« Zeit hat der erste Konsul der fcanzösi-
scheu Republik einen Mulstre ex« soräin » i >-e , Cito^ eu
^ »korest , hicher abgeordner . Ferner hab . n auch St .
kaiftrl. russische Majestät Ihre hohe Vermittlung ge«
meinsam mit dem französischen Gouvernemenr zu Be¬
richtigung der gedachten EnrschädiguiigssaHe, und zu
Befestigung der Ruhe Deutschlands « »treten zu last
sen , sich entschlossen , und hiezu vorerst Ihrem bei
der allgemeinen Reichsperftmmlung akkredmrten
Hrn . Minister Resident K üpfel Aufträge erihettt ,
nachher aber Ihrem geheimen Rath und mehrerer
Orden Ritter , Hrn . Karl Freiherr v Bühler , eigens
zu diesem Geschäft hieher abzuvrdncn geruht. Was
« UN dir ausserordentliche Rercdsdepulation mit dle >en
Ministern der vermittelnden Mächte bisher verhandelt
«nd abgeschlossen har, solches wird die dochivdl nage -
meine Reichsversammlung aus dem unrerm rz Nvo.
vorigen Jahrs verfaßten, hier beifolgenden Depu att-
vnshauptschlusse , samt dem französischen , von den ver¬
mittelnden HH . Ministern der Deou . ütton milgelhettien
Originaltext der 47 erster Paragrapseu , auösüy . Uch
ersehen. Signatum Regenödurg am 5 Jan . 282z
<pro dßots. — Kurftirstl. Mainzijche Kanzlet . —
Der zu vorstehendem Deputatwnsbenchr als Beilage
gehörige Deputano -rshauprsHluß und französische On >
ginalterr der 47 ersten Paragraph n sind bci . e schon
vorhin in Folio grdraki , worauf sich also Kürze Hai¬
der hier bezogen wird. )

Regenspurg , vom 7 Jan .
Heute wird in allen drcy Reichskollegien das Pro¬

tokoll über die Noie der vermittelnden Herren Mini¬
ster vom Z De »i und deren Beylage , nämlich de«
Hauptdepuiatwüsschlußvom 23 Nov > und dessen franz .
Aebersctzung der ersten 47 eröffnet , gemäß dem
diesfalls unterm io De ; , genommenen Verlaß . —Der
Usbi -k einer beynahe völligen Leere aut der sonst so
zahlreichen geistlichen Fürstenbmk wird allerdings et¬
was auffallend ftyn , Luch die Qncerbank hak eia
Votum verloren , da das Fürstenthum Osnabrück
nun m Braun chivetg als erblich gehört , und also
Lübeck allein übrig bleibt . Es ist übrigens nicht wahr¬
scheinlich , daß dieses und vielleicht alle künftige
ReieüseagSprotokolle besonders voluminös ausfallen
Verben.

Wegen der Berichtnung der Entschädigung deS
Großberzois von ToSkana tzanen di : östreichischcn und
frani - ss'ch n Minister Gisikwünschungen angenommen .
Hie bcsteht , so viel davon bis jezt bekannt ist , in dem

Bisthnm Eichstädt , «ebst einem Bezirk an » er MM -,
rc . wofü - das Churhaus Bayern eine KiiimchMk ,
Entschädigung erhalten so !!.

Grosdrlttanien .
London , vom zo Dec.

Gestern haben sich die 2 Kammern auf h . z . Febr.
vertagt . Die Herren Wmdham nnd Elliok wagten eine«
letzkea Versuch , um ein trauriges Gemählbe von Eng»,
lands kritischer Lage zu entwerfen , und die Nolhwen?
digkelt e .-neS Kriegs §cg,n Frankreich darzutyun.
Alle n eS war alle ihre Mühe ganz verlobren. Sie '
gewannen auch dadurch nichts in der Meinung des
Vscks , das durchaus mit den Maaßregcin der Re¬
gierung einverstanden ist , und den Frieden vorzichr .
Frrylich , sagt die Morgen - Chronick , hat man Ur¬
sache Frankreich mit eifersüchtigen Augen anzufthen »
Aber dies kann kein Beweggrund zu einem , Krieg
syn . Und von Seiten Frankreichs ist kein Angriss
zu befürchten . Es hat gar kein Jnkerreffe dabey und -
ftine Manne kann sich auch nicht mit der englische»
in ssa rc.

So - st denn nunmehr das Schicksal Helveticas
rntichieden , sagt ein engl . Journal . Die Souveräni¬
tät dieses Landes ist anerkannt. Man sieht aus dem
Schreiben des ersten Konsuls, baß Heloetien eine
föderative Repnblick bilden , und jeder Kanton seine
beiondre Gesetze , Rckigions - Verfassung rc . habe»
wird , daß aber eine Central - Organisation den Staat
zusammen halten soll. Alle Uattrschirde des Pakrl-^.
eiars und der Vorrechte der Städte müssen aufhörcn.
Die Schweiz wird also mit ihrer vorigen Indexen »
denz wieder hergestcltt. Ganz anders , als Frankreich
hier thul , Handelt England in Indien , wo es de»
Nadvb einer Provinz , dir gröss. r ist , als ganzGroS-
hrittanten , und deren Bevölkerung die letzter um
die Hälfte übertriffi , abgefttzt hat ; wo rS
seit 2 Jahren einen Exterminakivns- Krieg mit den
PolygarS führt , einem patriarchalischen Volk , da¬
mit« vielen kleinen Fürsten eine republikanische Ver¬
fassung bat , und eine, Strecke von i ; oo engl . Meilen
in der Länge bewohnt . Hier will man nicht eine»
Fürsten , einen Rajah , abfttzen , rc . alles nachdem
Ehrgeiz und der Herrschsucht der englisch . vstindischm
Handelskompagnie. Man kennt in Europa die Wichtigkeit
dieser Begebenheiten nicht ; man spricht von einem
Nadvb , wie von einem Wilden , und achtet die Er¬
mordung eines Polygars nicht mehr , als den Tvhi
eines Svrriings rc .

Die Lsndner Brücke wird abgebrochen und durch
eine andre ersetzt , deren mittlerer Bogen 64 Fuß .
über dem Wasser erhaben seyn soll , so baß die groß ,
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ken Schiffe frey durchpassiren können. Man glaubt ,
diese Brücke werde von Eisen gemacht werden .

S ch w e i t z.
Schreibers aus Bern , vom 7 Jan .

Täglich treffen hier neue Waffen und Munitious ,
rransponr aus den verschiedenen Kantonen der nörd -

irchen Schweiz «in , diesämmtlich in das Waadtland
adgefühtt werden . Man wünscht , daß diese Trans¬
porte bald z» Ende gehen, weil sie beträchtliche Ko.
sten veranlassen . Auch ist bey dem franz. Odergene ,
ral von helvetischer Sette um die Zurückgabe der Was.

fen an diejenigen Personen, die sich notorisch gegen
die Insurrektion erklärt hatten, angesucht worden .

Man spricht von der nahen Abreise des Gen . Ney.
Mein wenn man gleich im Publikum fernen Nachsol .

ger bereits bezeichnet, so verdient diese Nachricht doch
wenig Glauben , und bedarf nähere Bestätigung.
Gcgern ist der General mit seiner Gattin nach Basel
abgereiök .

Der franz. Konsularbeschluß , wodurch auf die Ein-
fuhr fremder Muffelinein Frankreich 40a Prccert ge .
legt werben , ist ein harter Stoß für die Schweizer ,
besonders die St . Gallerfabrtkcn. Die meisten Fabri¬
kanten vnd Kaufleme haben den hclveiischen Mt .
nister in Paris dringend ersucht, sich bey der franz.
Regierung zu ihren Gunsten zu verwenden. Man
hofft , daß dieser Schritt ein günstiges Resultat ha.
den werde .

Vermischte Nachrichten .
< Ueber die Angelegenheiten des Königs von Sardi -
nien ließt man folgende öffentliche Nachrichten. Der
ehemalige König von Sardinien hat einen Paüast in
Rom gekauft und lebt sehr eingezogen . Er steht den
Pabst oft , den er als Kardinal gekannt hat . Auch
ber itzige König wünschte mit seiner Gemahlin» in
Rom bleiben zu können . Dieser Auffenthalk fand ober
von französischer Sei « Schwierigkeiten und er wähl«

kr darauf Vlterbo im Kirchenstaat zu seinem Wohn»

sitz . Der erste Konsul harte ihm ein Advcrflonalquan.

tum von 6 Millionen piemonresischer LivreS angebo -

ren und wollte überdies dem sardinischen Hof auf
ewige Zeiten die Zahlung von 3 Millionen ptemonte .

fischer Livres jährlich versichern, unter der Bedingung,
wenn der König für sich und seine Nachfolger form«

kich auf die Staaten Verzicht leisten wollte ; allctn

letzterer Hst dieses Anerbieten nicht angenommen und
w ; ll die Entscheidung seiner Angelegenheiten ruhig
abwarten . Er lebt , ausser den geringen Einkünften
von Sardinien , bloö von den Subsidien, die er von

Rußland , Spanien und Portugal ! erhält und die sich

34 ) - ——
ungefähr auf 200,000 deutsche Thaler belaufen . Man
hofr , daß auch andere Mächte dem grosmülhigen Bei .
spiel dieser drey Höfe folgen werden .

Ein Bergmann zu St . Andreasberg, Namen-
Zimmer, hat sich im November v. I . im giften
Jahr und im 69^ 0 feines Dienstes b - ym Berq .
werke , mit der 40jährigen Jungfer Hopstock
zum stebentenmal verheyrathet . — Am aasten De -
cember starb zu Cbalbury in England der
Tischler Wrgnall , der 34 Kinder mit seiner Frau ge.
habe hatte.

Ankündigung .
"

Carlsruhe . Bey dem Musikverleger
'
Schütt liegen

neuere Musikalien , wovon die Caralogen ohnentgelt«
lich erfolget werden , auch Herrn Professor HaidloffS
niililairische Gemälde und Landschaften sind allda in
den billigsten Pretßen zu haben .

Rassact . Ju Gemasheü einer dahier etngekang .
ten hochverehmchen Regierungsverfügung wird der
verschollene Zacharias Schumacher von hier binnen
einer Zeüftist von 9 Monaten sub prsszuöiH der
VermögenSauskolgung an dessen Anverwandte gegen
Caution , vor hiesigem Oberamc zu erscheinen , hier-
mit ebicraliker vorgeladen . Rastalt bey Oberamt d.
28 Dec. i8or .

Werg . Der verschollene und über S4 Jahr alte
Franz Ioseh Meyer von Altschweyer, oder dessen
rechtmäsige Erben, solle » sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes Vermögen längstens bis den 30 Sepr .
künftigen Jahrs dahier in Empfang nehmen , sonst
wirb es seinen nächsten Verwandten nunmehr für Ei¬
genthum zuerkannl werden . Verordnet bey Oberamr
zu Bühl den 30 Dce. i8or .

Röteln . Mit den für mundtod erklärten Hanns
Jerg Müllcrischen Ehekuten in Kirchen , toll sich
niemand ohne Gmhetßen ihres Pflegers Andrea-
Brauns in irgend einen Handel einiasscn , bey Ver«
Inst der Forderung , Aufhebung des Handels , und
weiterer Ahndung. Verordnet bey Odcramt Lörrach
h. 27 . Dce. 1802.

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver .
schuldete Vermögen der Alk Straßwirth I Oettlinschc »
Eheicuthe in Auggen etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Dienstag den 25 . Jenner , k I . angestell-
ten Liquibationö . und Privritats . Handlung mit ih¬
ren Urkunden um so gewisser daselbst bey der Commis»
fton elnfinden , als man ste sonst mit ihren Forder¬
ungen adweiskn wi d verordnet bey Oberamr Müll -
Helm , den 27. Der . isior .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

